
 

 

Kirchenkonzert 2013 
Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr, 
Reformierte Kirche Richterswil 

 

Aus Raum und Zeit 
 

Ein besonders abwechslungsreiches Programm können die Zuhörerinnen und 
Zuhörer des diesjährigen Kirchenkonzerts erwarten. Das Motto „Aus Raum und 
Zeit“ bietet Gelegenheit, sowohl aktuelle Neukompositionen der letzten Jahre, als 
auch altbekanntes und neu arrangiertes aus der Klassik und der Unterhaltungs-
musik zu präsentieren. Alle Stücke stammen aus dem Bereich Erde, Planeten, 
Sterne, Weltraum und sogar der Bereich Science Fiction kommt musikalisch zur 
Sprache. So spielen wir etwa die legendäre Eröffnungsfanfare aus Stanley 
Kubriks 2001 Space Odyssey, die aus der Tondichtung „Also sprach Zarathustra“ 
von Richard Strauss stammt oder die Titelmelodie aus dem Star Wars Epos. Von 
Gustav Holst berühmter Komposition „Die Planeten“ steht der Satz Mars, der 
Kriegsbringer auf dem Programm. Ein beeindruckendes Arrangement, bei dem 
es uns schon in der Probenarbeit ab und zu kalt den Rücken runter läuft. Beinahe 
als Versöhnung folgt auf Mars ein Ausschnitt aus dem Jupiter-Satz, der untertitelt 
ist mit „Jupiter, Überbringer der Freude“. Weniger als 10 Jahre alt sind die beiden 
Originalkompositionen für Blasorchester Zodiac des Amerikaners Larry Clarke 
und Cassiopeia des portugiesischen Komponisten Carlos Marques. Am Schluss 
des Konzerts steht ein musikalischer Leckerbissen: Moon River aus dem Film 
Breakfast at Tiffanys.  Für detaillierte Angaben zum Programm verweisen wir auf 
das Programmheft, das dem Versand des Notenblatts beiliegt. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn wir auch Sie an unserem Kirchenkonzert musikalisch unterhal-
ten dürfen und wünschen Ihnen heute schon gute Unterhaltung. 
 
Werni Büchi, Obmann der Musikkommission 
  

            

       
 

www.mrs-online.ch 
 

 
Sehr geehrte Gönnerinnen und Gön-
ner des Musikvereins Richterswil 
Samstagern, geschätzte Passiv-
mitglieder und liebe Musikfreundin-
nen und Musikfreunde. 
 
Herbstliche Stimmungsbilder mit 
allen verfügbaren Farben, welche 
uns die Natur zu bieten hat, prägen 
im Moment unsere Umgebung. Ge-
nau so farbig präsentierte sich das 
vergangene Halbjahr des Musikver-
eins Richterswil Samstagern seit den 
Frühlingskonzerten in Samstagern. 
Nebst den zahlreichen traditionellen 
Auftritten im Rahmen des Richterswi-
ler Kulturlebens waren auch spezielle 
Anlässe Bestandteil unseres musika-
lischen Engagements. Zusammen 
mit dem Musikverein Harmonie Wä-
denswil umrahmte unser Verein an-
fangs Mai musikalisch die Eröffnung 
des Seeuferweges zwischen Rich-
terswil und Wädenswil. Schon kurz 
nach den Frühlingskonzerten galt ein 
Grossteil des Probenbetriebs der 
Vorbereitung auf unsere Teilnahme 
am Kantonalen Musikfest in Winter-
thur am 15. Juni 2013. Bei herrlichs-
tem Sommerwetter nahm unserer 
Verein wieder einmal an einem musi-
kalischen ‚Kräftemessen’ teil. Beach-
ten Sie bitte den Bericht in diesem 
Notenblatt. Als Präsident wie auch 
als aktiver Mitspieler kann ich sagen: 
Unser Verein befindet sich mit dieser 
musikalischen Standortbestimmung 
auf einem guten Weg. Und dies nicht 
zuletzt auch dank ihrer Unterstützung 
als Ehren- oder Passivmitglied oder 
Gönner/Gönnerin, welche wir Jahr für 
Jahr von Ihnen allen in verdankens-
werter Weise erfahren dürfen. 
 
Anlässlich des ökumenischen Got-
tesdienstes im Mistlibüel vom Sonn-
tag, 7. Juli 2013 wurden Erinnerun-
gen an das letztjährige Kirchenkon-
zert wach. In erhabener Höhe, mit 
majestätisch schöner  Aussicht auf 
unser schönes ‚Züribiet’ liess der 
MRS nochmals Klänge aus dem 
Arrangement ‚Luegid vo Bärg und 
Tal’ als Eingangsspiel zum Gottes-

dienst erklingen. Passender konnte 
die Kulisse nicht sein. 
 
Beim Schreiben dieser Zeilen liegen 
noch weitere musikalische Ereignisse 
vor uns: Ein Ständchen anlässlich 
der Herbstmarktes, die Teilnahme an 
der Räbechilbi und auch das Ge-
burtstagsständen im Alterszentrum 
Wisli für alle Jubilarinnen und Jubila-
re. Nicht zu vergessen, ein sicherlich 
intensives MRS-Probewochenende, 
an welchem wir uns speziell auf das 
kommende Kirchenkonzert vorberei-
ten werden. 
Ganz herzlich will ich Sie zu diesem 
Kirchenkonzert vom 8. Dezember um 
17 Uhr in der Reformierten Kirche 
Richterswil einladen. Beachten Sie 
bitte das beiliegende Programm und 

den untenstehenden Hinweis. Nach-
dem sich vor einem Jahr unsere 
musikalischen Darbietungen über 
Höhen und Tiefen bewegten, betritt 
der Musikverein Richterswil Samsta-
gern unter der Leitung von Sandro 
Imhasly eine weitere Ebene im Uni-
versum. Lassen Sie sich entführen in 
die klanglichen Weiten der Cassio-
peia, den stimmungs- und kraftvollen 
Klängen des Mars sowie den weite-
ren Planeten und Himmelskörpern. 
Wir alle vom MRS freuen uns auf 
Ihren Besuch und danken für die 
Unterstützung. 
  
 

Mit freundlichen Grüssen               
Ihr Bernhard Ries, Präsident MRS 
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Sehr geehrte Gönnerinnen und 
Gönner, geschätzte Passivmitglie-
der und liebe Freunde des Musik-
vereins Richterswil Samstagern 
(MRS).

Unter dem Motto «Summertime» ha-
ben wir im vergangenen Mai 2017 
mit unserem traditionellen Früh-
jahrskonzert unseren Vereinssom-
mer eröffnet. Mit der Sommerzeit 
beginnt für den MRS die Zeit für eini-
ge Auftritte in den beiden Dorfteilen 
Richterswil und Samstagern. Sei es 
an den kirchlichen Anlässen wie 
Erstkommunion/Konfirmation oder 
dem gemeinsamen Gottesdienst im 
aussichtsträchtigen Mistlibüel. Der 
MRS nutzt diese Zeit auch für ge-
mütliche Anlässe, welche das Ver-
einsleben liebens- und lebenswert 
machen.

An einem dieser Anlässe, konkret 
am Galaabend der Blasmusik in Hüt-
ten, durften wir unser Aktiv- und Vor-
standsmitglied, Thomas Hug, für 35 
Jahre Tätigkeit in einem Musikverein 
ehren. An dieser Stelle dir Thomas, 
ein herzliches Dankeschön und auf 
viele weitere tolle Vereinsjahre!

Nach der Bergchilbizeit beginnt für 
uns wieder die intensive Probenar-
beit mit der Vorbereitung auf das all-
jährliche Kirchenkonzert vom Sonn-
tag, 10. Dezember 2017, um 17 Uhr. 
Unser Dirigent Sandro Imhasly und 
die Mitglieder der Musikkommission 
haben einmal mehr ein spannendes 
Programm zusammengestellt. Las-
sen Sie sich durch den MRS in der 
Adventszeit begleiten. Ein letztes 
Mal als musikalische Leitung wird 
uns Sandro Imhasly in dieser Zeit 
begleiten. Nach 5½ kreativen Jahren 
wird er uns aufgrund beruflicher 
Weiterentwicklungschancen per 
Ende 2017 verlassen. Vielen Dank 
Sandro für die vergangene tolle mu-
sikalische Zeit mit dir!

Bereits sind wir auf der intensiven 
Suche nach einer möglichen Nach-
folge für die künftige musikalische 
Leitung des MRS. Wir warten ge-
spannt auf die Bewerbungsdos-
siers.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
danke ich an dieser Stelle im Namen 
des Musikvereins ganz herzlich für 
Ihre Treue, Ihr Engagement für den 
MRS, finanziell wie auch als regel-
mässige Besucher/-innen an unse-
ren Auftritten.

Wir freuen uns, Sie in nächster Zeit 
an einem unserer Anlässe zu sehen 
und begrüssen zu dürfen: 
11. November 2017, ab 17 Uhr 
Räbechilbi Richterswil;
10. Dezember 2017, um 17 Uhr 
Kirchenkonzert.
Gerne halten wir Sie über unsere 
Webseite www.mrs-online.ch auf 
dem Laufenden.
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Musikalische Grüsse
Andreas Müller, Präsident MRS


Kirchenkonzert
Musikverein Richterswil Samstagern 
Direktion: Sandro Imhasly

Sonntag, 10. Dezember 2017

17.00 Uhr, Reformierte Kirche Richterswil

Dauer ca. 1 Stunde
Eintritt frei, Kollekte

 



Wie sie den einleitenden Zeilen un-
seres Präsidenten entnehmen 
konnten, wird Sandro Imhasly seine 
Dirigententätigkeit auf Ende 2017 
aus beruflichen Gründen beenden.
Kurz nach dem Start meiner präsi-
dialen Tätigkeit war der Vereinsvor-
stand auf der intensiven Suche 
nach einer neuen musikalischen 
Leitung. Aus mehreren Bewerbun-
gen und nach diversen Probediriga-
ten von Interessenten wurde Sand-
ro Imhasly im Frühjahr 2012 als 
neuer Dirigent gewählt. Er startete 
seine erste Probe am Dienstag, 21. 
August des gleichen Jahres. In die 
musikalische Tätigkeit unseres 
scheidenden Dirigenten reihen sich 
etliche Höhepunkte des MRS. Ger-
ne erinnern wir uns an die Kirchen-
konzerte, an welchen wir Zuhörerin-
nen und Zuhörer mit teils 
ungewohnten und gewagten Arran-
gements oder Erstaufführungen 
überraschten. In Zusammenarbeit 
mit der Musikkommission gelang es 
Sandro Imhasly, in gekonnter Wei-
se, konzertante Blasmusik mit Ge-
sang und Orgelbegleitung zu ver-
binden. Auch wir Musizierenden 
waren immer wieder vor herausfor-
dernde Aufgaben gestellt, welche 
wir mit Unterstützung des Dirigen-
ten erfolgreich meisterten. Erinnern 
sie sich zum Beispiel noch an die 
wunderschönen Klänge von «Lue-
get vo Bärg und Tal» in Begleitung 
eines Männerchor-Ensembles? 
An den Frühjahrskonzerten der ver-
gangenen Jahre in Samstagern 
konzentrierte sich der Musikverein 
Richterswil Samstagern auf unter-
haltende Blasmusik. Im Rahmen 
des musikalischen Jahrespro-
gramms erfreuten wir an diversen 
Ständchen und öffentlichen Anläs-
sen Zuhörerinnen und Zuhörer mit 
unseren Klängen. Die zahlreichen 
Anlässe waren verbunden mit inten-
siven Proben und regelmässigen 
Probeweekends. Sandro Imhasly 
war in dieser Zeit immer mit gros
sem Engagement dabei.
Als weitere Höhepunkte der vergan-
genen fünf Jahre kann in Zusam-
menarbeit mit dem Dirigenten die 
Teilnahme am Kantonalen Musikfest 
in Winterthur im Sommer 2013 auf-
gezählt werden. In bester Erinne-
rung bleibt uns auch die erfolgrei-
che Teilnahme am Eidgenössischen 
Musikfest in Montreux im Juni 2016. 

Lieber Sandro, auf dei-
nem weiteren musikali-
schen und beruflichen 
Weg wünscht dir der 
MRS viel Erfolg und al-
les Beste. Wir werden 
deinen Walliser-Dialekt 
vermissen.

Eine Kommission des 
MRS startete bereits mit 
der Suche nach einem 
neuen Dirigenten bzw. 
Dirigentin. Entsprechen-
de Inserate wurden in 
musikalischen Publikati-
onsorganen publiziert 
und das Auswahlverfah-
ren läuft.
Bernhard Ries, Redak-
tor Notenblatt

Mit den nachstehen-
den Zeilen bedankt 
sich Sandro Imhasly 
beim Verein 
Liebe Musikkolleginnen 
und Kollegen. Nach fünfein-
halb Jahren muss ich 
Tschüss sagen. Ich 
durfte eine tolle Zeit 
mit euch erleben. 
Deswegen möchte 
ich mich bei euch 
allen bedanken:
Danke für euer Ver-
trauen: Wer hätte 
gedacht, dass ein 
Musikstück (in me-
moriam Dresden 
1945), das anstatt 
Noten eine Seite voll 
wirrer Zeichen hat, 
doch eine ganz beson-
dere Wirkung auf Mu-
siker und Zuhörer ha-
ben kann? Und trotzdem 
durfte ich dieses Stück 
mit euch aufführen. 
Danke für eure Offenheit: 
Das Requiem von Schnitt-
ke fernab von normaler 
Tonalität ist nicht jeder-
manns Sache. Danke für 
eueren Durchhaltewillen: 
Fast zwei Monate lang 
dasselbe Stück wieder 
und wieder als Vorbe-
reitung zum eidgenös-
sischen Musikfest zu 

Proben verlangt Disziplin. 
Danke für eure Freude: Nach 
den Erfolgen in Winterthur 
und Montreux war die Freude 

spür- und hörbar.
Ich gebe es gerne zu: 

Ich war nicht immer 
einfach. Doch als Di-
rigent darf man 
«nicht einfach sein». 
Als Dirigent kritisiert, 
weist zurecht und 
korrigiert man die 
Musiker während der 

Probe immer und im-
mer wieder. Danke für 

die Geduld und den gu-
ten Willen, den ihr mir 
entgegengebracht habt. 
Nun ist die Zeit gekom-
men, dass die musikali-
sche Leitung wechselt. 
Beruflich hat sich dieses 
Jahres einiges geändert 
und mein neuer Job lässt 
es nur schwer zu, genug 
Zeit für den Verein zu fin-
den.
Danke für die grossartige 
Zeit, die vielen tollen 
Konzerte und Anlässe 
und die gute Zusammen-
arbeit. Ich werde den 
Dienstagabend mit euch 
vermissen! 

Merci für alles.

Musikverein Richterswil Samstagern sucht neue musikalische Leitung

Der MRS wünscht Sandro Imhasly auf seinem 
weiteren Weg alles Gute (er ist übrigens auch ein 
exzellenter Flötist …).
Quellenhinweis: Suite Humoristique, Kurt Goetz 
Richterswil, Zytglogge-Verlag



Was der MRS zurzeit sucht, hat die Schweizeri-
sche Nationalbank aktuell bereits gefunden und 
in die neue 10er-Note eingebaut: den Dirigen-
tenstab.

3. Klasse zu dirigieren. 
Die Formationen sind 
eher kleiner, je nach Ver-
einsstruktur müssen un-
ter Umständen Jungblä-
ser betreut und zum Teil 
Notenmaterial umge-
schrieben werden. Diri-
genten dieser Stufen 
benötigen einen nicht zu 
unterschätzenden Anteil 
in sozialer Kompetenz. 
Probedirigate und per-
sönliche Gespräche mit 
den Bewerbenden die-
nen schlussendlich 
dazu, die geeignete Per-
son für die musikalische 
Leitung zu finden und ihr 
musikalisches Profil zu 
erkennen. 
Auch die Gehaltsvor-
stellungen variieren er-
heblich zwischen 
Höchstklassformationen 
und Vereinen in der 3. 
und 4. Kategorie. Klei-
nere Dorfvereine haben 
in der Regel ein eher 
knappes Budget. Bei 
den Gehaltsvorstellun-
gen haben sich die Ver-
eine, nebst dem persön-
lichen Gespräch mit den 
Bewerbern, auch an die 
Vorgaben des Schwei-
zerischen Dirigentenver-
bandes zu halten. 

Auszugsweise aus unisono Nr. 
10/2017 – Publikationsorgan des 
Schweizerischen Blasmusikverban-
des, Autor Tobias Küng

Während einige Vereine Mühe ha-
ben, eine neue musikalische Lei-
tung zu finden, sind andere er-
staunt, wie viele Bewerbungen bei 
ihnen eingehen. Vom Mangel an ge-
eigneten Dirigentinnen und Dirigen-
ten sprechen jedoch alle. Wieso ist 
es für einige schwierig und andere 
nicht? Inserate in Verbandspublika-
tionen genügen heute nicht mehr 
unbedingt. Es gilt umso mehr, di-
rekte Kontakte zu aktivieren, die Di-
rigentensuche in elektronische Me-
dien einzubetten, wobei auch die 
Mund zu Mund Propaganda den 
nötigen Erfolg erbringen kann. 
Seitens des Schweizerischen Blas-
musikverbandes gibt es, gesamt-
schweizerisch gesehen, zu wenige 
Anmeldungen an die Dirigentenkur-
se bzw. sinkende Teilnehmerzahlen. 
Am Beispiel des Kantons Zürich 
werden in regelmässigen Abstän-
den Dirigentenkurse für die Unter-
stufe und die Mittelstufe und, je 
nach Bedarf, auch Kurse für die 
Oberstufe durchgeführt. Diese Kur-
se des Zürcher Blasmusikverbands 
richten sich an aktive, fortgeschrit-
tene Instrumentalisten sowie ange-
hende oder bereits amtierende Diri-
genten. Im Verlauf der verschiedenen 
Lehrgänge sollen kompetente Re-
gisterleiter, Vizedirigenten und Diri-
genten ausgebildet werden, die so-
wohl fachlich-musikalisch wie auch 
als Persönlichkeiten zu überzeugen 
wissen. Dazu gehören neben mu-
siktheoretischen Kenntnissen vor 
allem Fertigkeiten im praktischen 
Bereich des Dirigierens und ein 
breites Instrumentarium an didak-
tisch, methodischen Möglichkeiten. 
Die Kurse orientieren sich an den 
Vorgaben des Schweizer Blasmu-
sikverbands und erfüllen dessen 
Richtlinien.
Doch nicht alle Kursabsolventen, 
welche die dreistufige Ausbildung 
erfolgreich abschliessen, überneh-
men anschliessend einen eigenen 
Verein. Es wird beobachtet, dass 
Hochschulabsolventen eher Verei-
ne der 1. Klasse ansteuern. Gleich-
zeitig muss betont werden, dass es 
unter Umständen recht anspruchs-
voll sein kann, einen Verein der 

Dirigentensuche – Kein Problem bis schwierig

Jahresbeitrag 2017
des Musikvereins Richterswil Samstagern

Passivmitglieder ab Fr. 25.– Gönner ab Fr. 50.–

Wir danken allen Passivmitgliedern und 
Gönnern herzlich, die ihren Jahresbeitrag be-
reits überwiesen haben. Wir freuen uns, wenn 
weitere Musikfreunde, die uns dieses Jahr noch 
unterstützen möchten, den Betrag ihrer Wahl 
bis Ende Dezember 2017 auf unser Postkonto 
80-46724-8 einzahlen.

Besten Dank!
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Angefangen hatte alles mit einem 
Auftrag des Musiklehrers unserer 
drei Aspiranten, welche in der Ober-
stufe sind. Der Auftrag lautete: Eine 
Sequenz filmisch festhalten in der 
sie selber musizieren oder singen. 
Für unsere Drei war es klar, dies mit 
dem Aspi umzusetzen und schon 
war ein vierter Kollege mit an Bord. 
Der Dirigent Damian Landolt hatte 
dann folgende Idee entwickelt: Aus 
5 Musikstücken ein eigenes Stück 
zusammenzukleben und daraus eine 
Ouvertüre zu zaubern. Alle Aspiran-
ten waren begeistert und die Stücke 
waren rasch gefunden. Im Oktober 
2016 begann dann die Proberei, die 
niemals als mühsam empfunden 

wurde, hatten doch alle ein grosses 
Ziel vor Augen. Unser zweites Pro-
bewochenende verbrachten wir 
dann auch auswärts im Pfadiheim 
Erlen in Wollerau. Die Aspiranten 
waren total motiviert und es machte 
grosse Freude, das Ganze von au-
ssen mitzuerleben. Neben vielen 
musikalischen Proben wurde dann 
am Samstagnachmittag geschnip-
pelt und geklebt, bis am Abend alle 
Aspiranten ihre persönliche Stimme 
vor sich hatten. So wurde die ältere 
Generation, welche den Aspiranten 
normalerweise musikalisch unter die 
Arme greift, für einmal klebetech-
nisch von der Jugend liebevoll un-
terstützt. Danach musste dies na

Aspiranten landen grossartig mit ihrem Auftritt
türlich sofort 
a u s p r o b i e r t 
werden. Es 
ging nicht lan-
ge, da kam 
Feuer für das 
eigene Stück 
auf, es merkten 
aber alle, dass 
ihnen die Über-
gänge der Ou-
vertüre einiges 
abve r l ang ten 
und so wurde 
noch intensiver 
geprobt. Nach der letzten Probe und 
bei einem wohlverdienten Dessert, 
wurde dann über den Titel gespro-

chen und de-
m o k r a t i s c h 
darüber abge-
stimmt. Das 
Resultat: Aspi-
Smoothie.
Bis zum gros-
sen Konzert ga-
ben die Ju-
g e n d l i c h e n 
alles und der 
heiss ersehnte 
Auftritt war 
dann am 6. Mai 
2017. Was da 
geboten wurde, 

war genial und dies ist nicht nur mein 
«Fan-Herz», welches natürlich im-
mer alles toll findet, nein der Applaus 
war riesig und die Rückmeldungen 

bombastisch. Sie können sich gerne 
den Zusammenschnitt auf www.
mrs-online.ch selber anschauen.
Dies alles, wie könnte es anders 
sein, wäre natürlich nie möglich ge-
wesen, wenn nicht viele freiwillige 
Helferinnen und Helfer da gewesen 
wären, welche halfen das Lager zu 
bekochen, musikalisch zu unterstüt-
zen oder mit Dessert zu versüssen. 
Helfer, welche am Konzert den Auf-
tritt filmten, aufgenommen haben 
und danach den Zusammenschnitt 
erstellten. Allen Helferinnen und Hel-
fern an dieser Stelle ein grosses und 
vor allem ein herzlich musikalisches 
Dankeschön! Und nicht zuletzt ziehe 
ich den Hut vor allen Aspiranten, 
welche so ein riesiges Projekt bis am 
Schluss durchgezogen und immens 
viel investiert haben. Bravo!
Heidi Hug
Ausbildungsverantwortliche MRS


